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Ungebühr vor Gericht
Vor der Berliner Strafkammer deren Vorſitzender früher

der Landgerichtsdirektor Brauſewetter war ſpielt ſich augen
blicklich der Prozeß Koſchemann ab in dem es ſich um die Frage
handelt ob Anarchiſten oder Leute die ſich für Anarchiſten

alten oder ausgeben die ſog Höllenmaſchine an den Berliner
rauſe geſchickt haben oder nicht Nach den

bisherigen Berichten iſt der Thatbeſtand noch vollkommen
dunkel und ein unbefangener Zuſchauer wird ſich daher kaum
befugt halten eine andere Entſcheidung zu fällen als non
hquet Der Sachverhalt iſt nicht genügend aufgeklärt Zwei
mal in dieſem Prozeß iſt bereits von dem Gerichtshof gegen
Vertheidiger eine Ungebührſtrafe von hundert Mark verhängt
worden das eine mal weil ein Vertheidiger ſich genöthigt
laubte Fragen die der Präſident bereits an Angeklagte oderJengen gerichtet Hort ſpäter zu wiederholen und als er des

wegen von dem Vorſitzenden ſcharf angelaſſen wurde bemerkte
er wolle keinen Vorwurf gegen die Unparteilichkeit des Vor
ſitzenden erheben er müſſe aber weil ein Vorſitzender unbe
wußt von einer beſtimmten Meinung ausgehen und danach
auch ſeine Fragen einrichten könne ſolche u gelegentlich
wiederholen um einen etwaigen ungünſtigen Cindruck gegen
den Angeklagten zu korrigiren Darin ſah der Gerichtshof
einen Zweifel an der Unparteilichkeit des vorſitzenden Richters
und ſprach eine Strafe von hundert Mark aus Jn dem
zweiten Fall hatte der Vorſitzende nach der Meinung des Ver
theidigers ein Schriftſtück aus der Vorunterſuchung vollſtändig
verleſen was nach der Prozeßorduung unzuläſſig ſei Er ver
langte die Protokollirung dieſer Thatſache und nach einem
kurzen Wortwechſel zwiſchen Vorſitzendem und Vertheidiger zog
ſich der Gerichtshof zurück und beſchloß allerdings die Proto

kollirung zugleich aber die Verhängung einer Ungebührſtrafe
über den Vertheidiger weil er trotz wiederholter Unterbrechung
durch den Vorſitzenden weiter geſprochen hatte Auch in dieſem
Falle wurde die Strafe auf hundert Mark feſtgeſetzt

Beide Zwiſchenfälle haben in den Kreiſen der Anwälte viel
ach unliebſames Aufſehen erregt und es iſt wahrſcheinlich daß

die Anwaltsvereine mit dieſen Vorgängen noch weiter be
ſchäftigen Dieſe Ungebührſtrafe ſcheint uns in dem einen wie
in dem anderen Falle von ernſtlichen Mängeln unſeres Prozeß
rechtes zu zeugen Denn der Vertheidiger kommt in eine recht
prekäre wenig beueidenswerthe Lage wenn er in einem Ver
fahren bei dem er vielleicht überhaupt kein Honorar erhält
neben dem außerordentlichen Zeitverluſt auch noch Geldverluſte
erleiden ſoll ohne daß er ſich einer Schuld bewußt wäre die
mit hundert Mark geſühnt werden müßte Die Angeklagten in
dem Prozeß ſind ganz unbemittelte Leute Der Prozeß wird
noch eine Reihe von Tagen in Auſpruch nehmen Von einem
ausreichenden Entgelt für die Vertheidiger kann gar keine Redeſein Doch dieſe Frage kann für den Gerichtshof wenn er

Grund hat eine Ungebührſtrafe zu verhängen nicht in Be
tracht kommen Es iſt daher nur zu prüfen inwieweit dieſe
Strafe gerechtfertigt oder wenn ſie gerechtfertigt iſt inwieweit
die Beſtimmungen der Prozeßordnung zweckdienlich oder zweck
widrig ſind

Daß der Vertheidiger nicht blos das Recht ſondern die
Pflicht hat unter Umſtänden Fragen die der Vorſitzende ſchon

eſtellt hat zu wiederholen eine früher gemachte Ausſage durch
olgende Fragen vielleicht zu ergänzen oder zu berichtigen kann

unſeres Ermeſſens keinem Zweifel unterliegen Darin kann
auch kein Vorwurf gegen die Unparteilichkeit des Vorſitzendenausgedrückt werden Der Vorſitzende ſoll überhaupt bis zum
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uvv VJJ WJ xFJ rUrtheilsſpruch keine Meinung über Schuld oder Unſchuld auch
nur entfernt angedeutet haben Denn ſo lange das Beweis
verfahren nicht abgeſchloſſen iſt fehlt es an den r
Vorausſetzungen für die erſchöpfende Bildung eines zutreffendenUrtheils Bis dahin alſo kann dem Vorſitzenden überhaupt

keine Meinung unterſtellt werden bis dahin alſo kann er ſich
auch durch Fragen die in irgend einer Richtung formulirt
werden nicht in ſeiner Unparteilichkeit verletzt fühlen
Aber ſelbſt wenn ein Vrertheidiger Proteſt einlegte
er die anſcheinende Richtung die aus den Fragen eines

orſitzenden wirklich oder vermeintlich hervorleuchtete ſo kann
darin unſeres Erachtens eine Ungebühr noch nicht gefunden
werden Wir wiſſen daß oft genug ein Angeklagter geſagt
hat Jch blicke nach Richtern um und ich ſehe nur Ankläger
Man kann dem Angeklagten und ſeinem Vertheidiger einiges
zu gute halten ſelbſt wenn ſie etwas weit in der Zurückweiſung
der Meinungen die ihnen der Vorſitzende zu haben ſcheint
gehen Denn für den Augeklagten ſteht Ehre und Freiheit auf
dem Spiel und der Vertheidiger nimmt näch S 193 des
Strafgeſetzbuchs die berechtigten Jntereſſen ſeines Klienten
wahr Es iſt übel daß im deutſchen Prozeßrecht der Richter
nicht eine ähnliche Stellung hat wie in England wo er über
r nicht die Vernehmung der Zeugen und des Angeklagten
zu beſorgen hat ſondern dieſe Thätigkeit auf der einen Seite
dem Vertreter der Anklage auf der andern Seite dem Ver
treter des Angeklagten überläßt Hier thront der Richter
ſouverän über den Parteien ohne in das Kreuzverhör ein
zugreifen während bei uns der Richter ſelbſt die Vernehmung
vornimmt und das Kreuzverhör nur in ganz beſchränktem Maße
und unter Einverſtändniß des Angeklagten und des Staats
anwalts zuläſſig iſt Daraus ergeben ſich die zahlreichen
leidigen Konflikte zwiſchen dem Vorſitzenden und dem Ver
theidiger Konflikte die häufiger als in England vorkommen
kann zu Ungebührſtrafen führen

Jn dem zweiten Fall kann es Verwunderung erregen daß
die Ungebührſtrafe nicht alsbald verkündet wurde nachdem der
Vertheidiger gegen den Willen des Vorſitzenden das Wort
behalten und weiter geführt hatte daß vielmehr dieſe Strafe
erſt nachträglich gleichzeitig mit dem Beſchluß über die
Protokollirung erfolgte Auch iſt aus den Berichten der Preſſe
nicht zu erſehen geweſen daß der Vorſitzende überhaupt dem
Vertheidiger das Wort entzogen hatte Hätte er das in aller
Form gethan ſo wäre es allerdings unverſtändlich geweſen
wie der Vertheidiger weiter ſprechen konnte da er wiſſen muß
daß der Vorſitzende die Gerichtspolizei auszuüben und das
Wort zu ertheilen oder zu entziehen hat

Jedenfalls werden dieſe Vorgänge den ganzen Anwaltsſtand
als wichtige Berufsfragen intereſſiren und zu weiteren Erörte
rungen veranlaſſen Aber auch über die Anwaltskreiſe hingus
erregen dieſe Vorgänge Jntereſſe weil ſie zeigen wie unzuläng
lich das heutige Prozeßrecht iſt Namentlich Gneiſt hat in
ſeinen Vier Fragen zur Straſprozeßordnung vortrefflich und
überzengend nachgewieſen wie nothwendig das unbeſchränkte
Krenzverhör iſt und wie unzulänglich und fehlerhaft die heute

eltende Vernehmung durch den Gerichtsvorſitzenden erſcheint
ie Juſtiznovelle iſt geſcheitert Bei der Berathung über die

Berufung iſt namentlich in der Fachlitteratur eine grundſätzliche
und durchgreifende Aenderung des Verfahrens auch nach der
Richtung verlangt worden daß der Vorſitzende von der Ver
nehmung entlaſtet werde Dieſe Forderung iſt beſonders auch
von angeſehenen erfahrenen und hochgeſtellten Strafrichtern
aufgeſtellt worden die in der Verbeſſerung des Verfahrens
erſter Jnſtanz ausreichende Garantien ſehen um die Berufung
überflüſſig zu machen Wir hoffen daß bei der Wieder
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aufnahme der Verhandlungen über die Juſtizreform auch dieſe
Frage eingehende Erörterung finden werde und wir würden es
als ein Glück betrachten wenn alsdann an Stelle der Ver
nehmung durch den Richter das Kreuzverhör träte Damit
würden zahlreiche Konflikte verhütet und ein haruwoniſches
Zuſammenwirken aller an der Rechtspflege betheiligten Perſonen
gewährleiſtet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 April Jn Greiz hat wie geſtern kurz e
meldet bei der letzten Hoftafel am Freitag der regierende
Fürſt auf den deutſchen Kaiſer ein Hoch ausgebracht An der
Hoftafel nahm wie man heute warer mittheilt u a auch der
Vorſtand der greizer Bodenkreditbank Geh Rath Stier theil der
am 22 März bei dem Feſtkommers zu Ehren des 100 Geburts
tages Kaiſer Wilhelm s J die Feſtrede gehalten hat Auch Poſt
direktor Stephan der preußiſcher Unterthan iſt war geladenund erſchienen Der Fürſt trug preußiſche Generalsuniform und
das Band des preußiſchen Schwarzen Adlerordens

Zur Hundertjiahrfeier zu der alle Mitglieder des preußiſchen
Königshauſes eingeladen worden waren empfing auch die
Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland eine Ein
ladung Sie richtete darauf an den Kaiſer ein Entſchuldigungs

en worin nach athener Blättern folgende Sätze vor
amen

Die Einladung Ew Majeſtät führt mir den ſchweren Kampf
vor Augen den ich als ſchwaches Weib zwiſchen den Pflichten der
Elternliebe und des Vaterlandes durchringen muß Wie ſollte
ich in den Kreiſen der Fröhlichen verweilen können während
mein neues Vaterland dem ich mein ganzes Sein gewidmet
habe in tiefſter Trauer verharrt Auch dürfte ich mich jebt
wo täglich hundertfaches Leid von meiner ſchwachen Hand
Linderung fordert meinen Pflichten nicht einen Tag entziehen

Der letzte Satz bezieht ſich offenbar auf die Thätigkeit der
Kronprinzeſſin innerhalb des griechiſchen Frauenhilfsvereins
der in Athen und Piräus die Pflege der kretenſiſchen Flücht
linge die Unterhaltung der nothleidenden Reſerviſtenfamilien
und die Oraniſation der Krankenpflege für das Heer über
nommen hat
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Das Handwerkerorgauiſationsgeſetz

Der Beſchluß des engeren Vorſtandes des Allgemeinen
deutſchen Handwerkerbundes der die ſüdweſtdeutſchen Freunde
des Jnnungsweſens vertritt den neuen im Bundesrath aus
gearbeiteten Geſetzentwurf über die Organiſation des Hand
werks anzunehmen wendet ſich gegen eine Eingabe der nord
deutſchen Zünftler d h des berliner Centralansſchuſſes ver
einigter Jnnungsverbände Deutſchlands an den Reichstag in
welcher dieſer erſucht wird den Beſchlüſſen der
vorjährigen berliner Handwerkerkonferenz die bekanntlich
noch über den Berlepſch ſchen im Bundesrath abgeänderten
Entwurf hinausgingen eine Abänderung der Gewerbe
novelle dahin vorzunehmen daß die in der Konferenz geltend
gemachten Grundſätze in die Geſetzgebung übergeführt werden
Wollte der Reichstag dieſer Aufforderung nachgeben ſo würde
ſelbſtverſtändlich auch dieſer ueneſte Verſuch der Organiſation
des Handwerks ſcheitern Die ſüddeutſchen Zünftler haben
gegen eine etwaige Verbeſſerung der Vorlage nichts einzu
wenden aber falls ſolche nicht erreichbar ſind ſie durchaus
nicht gewillt die Vorlage abzulehnen Wie innerhalb des
korporirten Handwerks, d h der Jnnungsfreunde die An

ſichten ſich gruppiren werden bleibt abzuwarten Darüber
dürfte erſt der auf den 27 d berufene allgemeine deutſche
Handwerkertag mehr Licht verbreiten Aber ſo viel ſteht ſchon
feſt daß innerhalb des zehuten Theiles der Handwerker die

Die Medireer
Soeben erſchienen Die Mediceer von Profeſſor Ed Hehck

ein überaus intereſſantes Werk Der Verfaſſer entrollt in der
Monographie durch den breiten Zeitraum von mehr als zwei
Jahrhunderten ein anſchauliches und reichbewegtes Bild
italieniſchen Lebens auf der glänzendſten Höhe ſeiner Kultur
Es gilt der Schilderung der ſchönheitkundigen Renaiſſance
deren Heimath und Gebuürtsſtadt Florenz deren Trägerin vor
allen anderen die Familie der Medici war

Profeſſor Heyck behandelt dieſen großartigen Stoff aus
intimſter Kenntniß Schon die topographiſch landſchaftliche
Charakteriſtik mit der er ſeine Schilderung einleitet überträgt
auf den Leſer die angenehme Sicherheit dieſes Bewußtſeins
Die ältere J der Stadt ihre Bürgerparteiungen
Ghibellinen und Guelfen Schwarze und Weiße ziehen an uns
vorüber Dante Alighieris edles trauriges Profil hebt ſich
wehmüthig ab neben ſo manchem in Farbenpracht und Lebens
luſt glühenden Bilde Wir ſehen die Stadt ſich erweitern und
mit Prachtbauten ſchmücken aber ähnlich wie ſich die anmuthige
Loggia des Bürgerhauſes erſt hoch über dem ſturmfeſten
Quaderbau der unteren Ruſtikageſchoſſe in Licht und Luft zu
öffnen wagt ſo will auch aller Aufſchwung und alle Macht
ausdehnung der Stadt errungen ſein zwiſchen immerwährenden
unabläſſigen Kämpfen der Bürger Gegen den lange Zeit

rrſchenden Optimatenring der Albizzi führt die Familie der
Medici das nach erweiterten Rechten verlangende Volk zum
Siege Unter Coſimo dei Medici iſt der Sieg dieſer Partei
entſchieden das Volk iſt der Souverän aber einer allein ge
bietet der ſiegreiche Führer Zum beſſeren Verſtändniß der
von Coſimo geleiteten auswärtigen Politik giebt der Verſaſſer
eine Ueberſicht über die damalige Geſammtlage der italieniſchen
Halbinſel und ihrer verſchiedenartigen Staaten ihrer Meer
republiken ihrer Monarchien des Kirchen und Prieſterſtaates
zu Rom und dann vor allem jener der Renaiſſance allein
eigenthümlichen für ihre Kulturentwickelung übrigens ſo außer P

ordentlich förderlichen Gebilde der Herrſchaften oder
nie der aus eigener Kraft emporgekommenen Gewalt

herren
Bauten und Bücher, dies berühmte Schlagwort der

Renaiſſance hat in Coſimo ſeinen großartigſten Vertreter
Wir ſehen die Kirchen und öffentlichen Bauten ſich aus dem
Boden erheben die den architekturgeſchichtlichen Weltruhm von
Florenz begründen ſehen Donatello Ghiberti Verrocchio ihre
erhabenen Schöpfungen ote ſehen die heiter anmuthige
Kunſt der Robbia entſtehen und fich entfalten Fra Angelico
malt ſeine liebreizenden beſchanlich frommen Bilder während
ſchon zugleich ein neues bewußteres Geſchlecht von Malern
heranwächſt dem in der Wiegenſtube der Rengiſſancemalerei,
in der Braucagccikapelle zu Florenz Maſolino und Maſaccio
den neuen Weg einer Malerei voll Kraft und Tiefe voll ſchöner
Naturwahrheit und energiſcher Durchbildung des Gedankens
gewieſen haben Die erſten öffentlichen Büchereien die die
Welt kennt enſtehen durch Coſimo s Freigebigkeit und un
ermüdlichen Sammeleifer

Auf Coſimo s beträchtliche Regierung 1434 1464 folgt die
nur kurze ſeines Sohnes Piero und dann die des Enkels
Lorenzo Magnifico 1469 1492 Die blutige Ver
ſchwörung der dei Pazzi ihre raſche Beendigung im wüthenden
Straßengefechte leiten die änßere Geſchichte dieſer Regierung
ein Danach treten auch hier wieder an die Stelle der
kriegeriſchen Epiſoden anziehende lockende Bilder des Friedens
Hochzeitsfeiern und glänzende Turniere oder Schaujagden der
anmuthige Verkehr geiſtig belebter Freundescirkel und der aus
elaſſene Mummenſchanz florentiner Karnevalsfeiern deren

Feſtzüge und Maskeraden zu inſceniren und mit Feſtſtrophen
in denen das Sirenenlächeln des Leichtſinns mit unvergeßlicher
Poeſie umzaubert iſt zu begleiten Lorenzo ſelber der Eifrigſte
am Werke war

Lorenzo s Architekten und Maler werden einer nach dem
anderen mit Nachrichten über ihr Schaffen und in präßziſer

ar vorgeführt Giuligno da Sangallo Benedetto da
ajano Benozzo Gozzoli Filippo und Filippino Lippi
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Sandro Botticelli Dom Ghirlandajo Luca Signorelli mit
ihnen auch die Schüler Lionardo und Michelangelo und alle
die hier nicht einzeln aufgezählt werden konnten Daneben um
geben auch uns die Dichter und gelehrten Freunde in Lorenzo s
Kreiſe Marſilio Fiecino Bernardo Bembo Pico von Miran
dola Angelo Poliziano Luigi Pulci Criſtoforo Landino Wir
wandeln mit ihnen und Lorenzo durch die Straßen der Stadt
und zu den Thoren hinaus reiten mit ihnen auf die Falken
jagd oder zum Beſuch auf einer der Medicäiſchen Villen
draußen am Alpennin oder wir ſitzen mit ihnen zu Gaſt im
beſcheidenen Häuschen Polizian s am Abhang von Fieſole wo
aus der Loggig der Blick träumeriſch herübergleitet auf die
Stadt die wie eine Waſſerlilie ihren weißen Kelch entſaltet
daneben im Thal in ruhiger Weite und Herrlichkeit ſich öffuet,
und beim baſtumflochtenen Fiasko toskaniſchen Weins lauſchen
wir ihren ernſten überzeugten Spekulationen über die tiefe und
eigentliche Jdentität des Chriſtenthums mit der über alles ge
feierten Lehre des göttlichen Plato

Dann ſinkt Lorenzo ins Grab früh mit 43 Jahren und
wie mit ſeiner Perſon zugleich ſchwinden hinweg der Friede
von Florenz die Selbſtändigkeit der italieniſchen Staaten gegen
das Ausland das Glück des Hauſes Medici und überhaupt der
Renaiſſance heitere nur um ſich ſelbſt bekümmerte goldene
Jugendzeit Ein Wirbelſturm ein Franzoſeneinbruch fegt die
Herrſchaft von Lorenzo s Sohne davon und in Florenz wird
Herr nach der Schönheitstrunkenheit Genußfrende und Sitten
willkür von Jahrzehnten die Ueberſättigung die Kaſteinng
der ſchwarze Fanatismus die Bußpredigt Savon arola s

Mit den Scheiterhaufenflammen die des Dominikaners ge
richteten Leib verzehren kehren neue Medici zurück jene

deren Grabdenkmäler bilden zu m den großen
Michelangelo v in Scham vergehen läßt Nach jenen lenken
dann zunächſt Papſt Leo X und Clemens VII beide ausMedic diſche Hanſe zugleich die We von Florenz bis
darauf nach mannigfachem weiteren Wechſel im Jahre 1537
das monarchiſche Herzogthum und Großherzogthum der Medicieingerichtet wird das bis 1737 gewährt hat Mit einem



die Errichtung von Zwangsinnungen verlangen eine offene
Spaltung eingetreten iſt Ueber das eigentliche Ziel freilichſcheinen die e nicht auseinanderzugehen um ſo mehr
aber über die Mittel und Wege auf denen das Ziel erreicht
werden ſoll Damit iſt aber auch die Vorausſetzung hinfällig
geworden auf der der erſte und einzige bisher gefaßte Beſchluß
der Handwerkskommiſſion des Reichstages beruht Der hier
angenommene Antrag Gamp macht die Bildung der Zwangs
innnngen lediglich von dem guten Willen der Landesregierung
abhängig nicht wie die Vorlage von der Zuſtimmung der
Mehrheit der betheiligten Handwerker Mit anderen Worten
er ſetzt an die Stelle geſetzlich feſtſtehender Normen das Be
lieben der jeweiligen Regierung Die Dentſche Tageszeitung
ſetzt ſehr gut auseinander daß nach dem Antrage Gamp die
Zwangsinnungen Ausſichten hätten in Sachſen und Mecklen
durg vielleicht auch in Prenßen wenn es nach dem Willen des
Miniſters Brefeld ginge und das Staatsminiſterium dem
ſelben keine andere Direktive gebe Jn Württemberg und

r wir hinzu in Baden und einer Reihe kleinerer
kagten würde von der Bildung freiwilliger Zwangs

ar kein Gebrauch acht werden Wenn
n des Herrn v Ploetz andeutet daß die

Neigung eines Theiles der ne den Bundesraths
entwurf anzunehmen durch die Annahme des Antrags Gamp
in der Kommiſſion hervorgerufen worden ſei ſo läuft das auf
eine Jrreführung hinaus Wenn es ſich darnm handelt ob die
Bundesrathsvorlage annehmbar iſt ſo kann nur dieſer nicht ein
nachträglich aufgetauchter Vorſchlag in Betracht kommen der
S keinen anderen Zweck hat als den eine Einigung auf

rund eines Gegenvorſchlags herbeizuführen der für die Re
giernngen nnannehmbar iſt Die Gamp und Genoſſen haben

innnngen
aber das

eben ein ſehr großes Jnkereffe jede praktiſche Verſtändigung
unmöglich zu machen weil ſobald eine ſolche gelingt dieZunftlerſchaſt gert konſervativklerikales ne de zu
ſein Das könnte bei den nächſten Wahlen unangenehme Folgen
haben Vielleicht kommen die zünftleriſch geſinnten Handwerker
unn bald zu der Einſicht daß ſie bisher nur der Spielball
parlamentariſcher Parteien geweſen ſind und daß die Freund
ſchaft einen Riß bekommt ſobald ſie Miene machen nicht mehr
bedingungslos Heeresfolge zu leiſten

Fortſchritte im Poſtweſen

Mit dem Tode des Staatsſekretärs von Stephan iſt eine
Zeit großartiger Entwickelung des deutſchen Poſtweſens
äußerlich zum Abſchluß gekommen Wer Stephan s Nachfolger
werden wird wiſſen wir nicht aber wir wiſſen daß er eine
ebenſo ſchwierige Stellung haben kann wie nach dem Fürſten
Bismarck jeder Kanzler des Deutſchen Reiches daß er jedoch
zugleich eine dankbare Aufgabe finden wird wenn er mit

leicher Thatkraft und Unternehmungsfrende berechtigte An
orderungen des Verkehrs erfüllt wie einſt der erſte General

poſtmeiſter des neuen Reichs Daß ein Leiter der Reichspoſt
verwaltung nicht nach dem Dienſtalter und bureaukratiſchen
Rang ſondern nur nach ſeiner geiſtigen Beweglichkeit und fach
männiſchen Befähigung berufen werden kanu hat Fürſt Bis
marck einſt treffend ausgeführt Nach demſelben Grundſatz
wird ſicherlich auch jetzt gehandelt werden Daß die Reichs
poſtverwaltung in der jüngſten Zeit nicht überall auf der Höhe
der Leiſtungsfähigteit geweſen iſt ergiebt ſich ſchon aus der
Thatſache des Emporblühens der Privatverkehrsanſtalten
Wenn die Reichspoſt nur für die Hälfte des jetzigen Stadt
portos die Beförderung beſorgt und mehr Entgegenkommen

egen die Wünſche des Publikums gezeigt hätte ſo hätten dieſe
rivatunternehmungen gar nicht auffommen können zumal da

ſie in der erſten Zeit mit der offenen Gegnerſchaft der Reichs
poſt zu rechnen hatten Heute bringt die Voſſ Ztg folgende
Mittheilung

Die Berliner Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat im Rechnungs
jahre 1896/97 nicht weniger als rund l Millionen Packete
68 Millionen Briefſfendungen Million Einſchreibebriefe
235,000 Geldanweiſungen 1 Million Jnkaſſo Quittungen und
60 Millionen Kilogramm Güter befördert

Das ſind wie das Blatt weiter bemerkt Zahlen die einer
Erlänterung nicht bedürfen Sie finden ihre Erklärung in dem

Stadtporto das die Reichspoſt ungeachtet aller ſeit
ahren eingegangenen Vorſtellungen und Beſchwerden nicht

herabſetzen zu können verſichert Die Einwendungen daß die
Privatverkehrsanſtalten wohl billiger aber auch viel unzuver
läſſiger als die Reichspoſt arbeiten ſind längſt verſtummt
Selbſt Reichsbehörden bedienen ſich vielfach der Packetfahrt

ellſchaft oder der Privatpoſt beiſpielsweiſe das kaiferliche
tatiſtiſche Ant Und dabei wiſſen die Privatgeſellſchaften

Ansblick anf die Großherzöge von Toscang die ihr Land zum
wohlregierteſten des neueren Jtalien gemacht haben und mit
einer zuſammenfaſſenden Charakteriſtik der iaiſſance und
ihren von den Namen Coſimo und Lorenzo geleiteten Periode
des ſchönen Werdens und der voll ſich entfaltenden Blüthe
ſchließt das Buch

Wenn der Text im edelſten Sinne allgemeinverſtändlich
geſchrieben überaus feſſelnd wirkt ſo nicht minder der bild
liche Schmuck Es iſt kanm zu viel geſagt daß wir in
Deutſchland noch keine gleich reich gleich geſchmackvoll aus

e geſchichtliche Publikation zumal zu dieſem Preiſe
eſaßen Alle die Kunſtſchöpfungen der Zeit treten vor uns

hin all die Meiſterwerke die unter den Medici entſtanden
e e zum Theil heute noch die ſchönſte Zierde der Aruo

ind
Die Mediceer ſind der erſte Band einer neuen bedeut

ſamen Publikation die ſoeben bei Velhagen Klaſing
Bielefeld und Leipzig zu erſcheinen beginnt Wie die Ver

in ihren KünſtlerMonographien eine um
r n h n zu ſchaffen im Begriff iſt ſo giebt ſie

t eine Weltgeſchichte in Monographien heraus
welche durchaus eigenartig in ihrer Anlage die einzelnen
Epochen geſchichtlicher Entwickeinng in ihren hervorragendften
Erſcheinungen unter ſtarker Betonung des kulturgeſchichtlichen
Elementes ſchildern wird Jeder Band iſt einzeln käuflich ſo
daß der einzelne es in der Hand hat entweder die ganze
Sammlung oder nur Abſchnitte aus ihr oder endlich nur
d be enebild einer geſchichtlichen Perſönlichkeit zu er

rben

Demmächſt ſolgen in der Reihe der Monographien zur Welte in Eliſabeth von England von Profeſſor

ich Marcks in Leipzig und Kaiſer imilian der letzte
Ritter ein Bild deutſcher Rengiſſance von Profeſſor Ed Heyck
Auſchließen ſollen ſich Die Kreuzzüge 79 iſtaufen Lüther

Scene ro weie d ihr derkoße Mirabeau n L Freiherr vom Steiun KaiWilyelm Bismard uſw be ſer
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trotz der niedrigen Portoſätze recht hohe Dividenden zu er
zielen Wäre die Reichspo nicht durch das Monopol ge
ſchützt würde ſie wahrſcheinlich hente auch im Fernuverkehr
wie desgleichen im Fernſprechweſen erfolgreichem Wettbewerb
von Privatunternehmungen ansgeſetzt ſein Daß unter dieſen
Umſtänden der Wunſch nach beſſerer Fühlung mit dem
Publikum und nach weitherzigerer Erfüllung ſeiner Wünſche
nicht unberechtigt iſt wird man in der Reichsverwaltung ſelbſt
nicht verkennen Je unnmwundener man die großen und un
vergänglichen Verdienſte Stephan s rühmt um ſo mehr wirdman eben dürfen daß die Reichspoſt fernerhin in dem

Geiſte geleitet werde der die Erhaltung dieſes Ruhmes ver
bürgt in dem Geiſte dem die beſten Thaten des erſten
Generalpoſtmeiſters entſproſſen find Dann wird ſich an die
erſte große Zeit der Entwickelung des Verkehrs ein ges
fruchtbarer und volksthümlicher Abſchnitt der Poſtverwaltung
ſchließen Und auf keinem Gebiete der amtlichen Thätigkeit
wird der Fortſchritt und das Entgegenkomnten allgenteiner
und williger anerkannt als auf dem des öffentlichen Verkehrs

Meckleuburg Schweriu

Das Großherzogthum MecklenburgSchwerin iſt der einzige
deutſche Bundesſtaat der noch keine Verfaſſung beſitzt Dieſer
geradezu mittelalterlich anmutheude rn macht ſich jetzt
nachdem der Großherzog Friedrich Franz geſtorben und an
Stelle des noch regierungsunmündigen Erbprinzen der Herzog
Johann Albrecht die Regentſchaft übernommen hat wieder
einmal beſonders auffallend bemerklich
welcher die Nachricht vom Tode des Großherzogs dem Lande
mitgetheilt wird beginnt mit den Worten

Wir Johann Albrecht von Gottes Gnaden Herzog zu
Mecklenöurg Regent des Großherzogthums Mecklenburg
Schwerin Enibieten t den Beamten denen von der Ritter
chaft auch Bürgermeiſtern und Rath in den Städten ſowie
dem Rath der Städte Roſtock und Wismar auch allen
übrigen Landes Eingeſſenen und Unterthanen
Unſern gnädigſten Gruß und fügen zu wiſſen

Dann heißt es
Erſchüttert ſteht Mecklenbuxrg vor dieſer traurigen Wendung

ſeines Geſchickes um ſo rer bewegt als es demjugendlichen Sohne Unſeres nun in Gott ruhenden Herrn der
Hoffnung des Landes Seiner Königlichen Saft dem Groß
herzoge Friedrich Franz Unſerm jetzigen Fürſten und Herrnbei einer Minderjährigkeit noch nicht vergönnt iſt die
Regierung über die nach der beſtehenden Ordnung in der
Geſammtvereinigung ihrer Gebietstheile auf Allerhöchſt
denſelben verſtammten Großherzoglichen Lande Selbſt aus
zuüben

Demnach haben Wir für die Dauer der Minderjährigkeit
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich Franz
Unſeres innigſt geliebten Neffen auf Grund der r
und Verträge die Regentſchaft des Großherzogthums über
nommen

Wir ſolches hiermit gnädigſt zu erkennen
geben verſehen Wir Uns zu allen Unterthanen
Dienern und Vaſallen ſowie überhaupt zu allen An
gehörigen des Großherzogthums welches Standes und welcher
Würde ſie auch ſein mögen daß ſie Seiner Königlichen Hoheit
als ihrem rechtmäßigen und alleinigen Landesherrn und Uns
als dem Regenten der Großherzoglichen Lande unverbrüchliche
Treue und nunweigerlichen Gehormſam leiſten auch ſich in
allen Stücken ſo wie es treuen Unterthanen und Dienern

ihre Landesherrſchaft geziemt bezeigen und verhalten
verden

Es giebt alſo in Mecklenburg Schwerin immer noch eine
Landesherrſchaft auf der einen und treue Unterthanen und
Diener auf der anderen Seite Durch die Einſetzung der
Regentſchaft iſt die Gefahr entſtanden daß die ſchon 1871
vom deutſchen Reichstage als unhaltbar bezeichneten Zuſtände
bis zur Volljährigkeit des gegenwärtigen Großherzogs beſtehen
bleiben vielleicht auch noch länger da der Großherzog vom
neunzehnten bis zum zweinndzwanzigſten Lebensjahre bei allenVerfaſſungsangelegenheiten die Minſler ſeines Vorgängers zu

Rathe ziehen ſoll Jm Herbſt 1871 gab der mecklenburgif
Bundesbevollmächtigte v Bülow im Bundesrath vor den die
mecklenburgiſche durch wiederholte Beſchlüſſe
des Reichstages gebracht war die Erklärung ab die mecklen
burgiſche Regierung hätte bereits einleitende Schritte zu einer
Umgeſtaltung der Verfaſſung gethan Bis jetzt aber hat Mecklen
burg noch keine Verfaſſung keine gewählte Volksvertretung
Trotz dieſer ruſſiſchen Zuſtände gelten aber auch in Schwerin
die Reichsjuſtizgeſetze und das Reichstagswahlrecht Damit
muß ſich die Bevölkerung tröſten bis ſie eine wirkliche Ver
faſſung erhält

Die Reichstagswahl in TorganLiebenwerda
Wir erhalten heute die nachſtehende Zuſchrift die ſich ſelbſtals Thatſächliche Berichtigung bezeichnet Roß ſeit

Jn Nr 163 der Saale Zeitung vom 7 April 1897 finden
ſich in einem Artikel unter der Spitzmarke Die Reichstags
wahl in Torgau Liebenwerda folgende Behauptungen

Jn Schmerkendorf Kreis Liebenwerdq iſt der Bundesfürſt
PlößDöllingen an die Luft geſetzt worden pp pp

Da gaben ihm einige Bauern folgende Nuß zu knacken
Unſer Dorf trägt zu den Schullaſten drei Viertel bei das
übrige vertheilt ſich auf vier dazu gehörige Rittergüter Dabei
haben aber dieſe vier Rittergüter weitaus mehr Land als
unſer ganzes Dorf zuſammen d Plötz erſucht ſeine
Meiuung darüber zu äußern ſprach etwas von alten Rechten
und dergleichen worauf ihm die Bauern riethen er möge ſeine
Weisheit bei ſeinen Wählern in Döllingen an den Mann
bringen in Schmerkendorf würde man Knörcke wählen der
verſprochen habe mithelfen zu wollen ſolche gemeinſchädliche
Rechte aus der Welt zu ſchaffen Und nun entſtand ein ſolch
anhaltendes Gelächter daß Herr von Plötz es für gerathen

die Verſammlung zu ſchließen und ſchleunigſt zu ver
ufteu

as iſt in weſentlichen Theilen unwahr
1 Es iſt nicht wahr daß ich in Schmerkendorf an die

Luft geſetzt worden bin
2 Während meiner Rede iſt nicht der geringſte Widerſpruch erfolgt im Gegentheil ertönte oft Ba

war dieſer ein er am Schluß meiner Rede worauf
alle Anweſenden ſich mir zu Ehren von ihren Plätzen er
e re ß bei der Diskuſſion von einigen Be
itzern unter zahlreichem Beifall die Schullaſtenfrage angeregtwurde Jch gab die kurze Aufklärung daß ſchwere Se
auf dieſem Gebiete ren ſeien der Bund der Land
wirthe habe dieſe Frage ſchon längſt in Prüfung genommen
und bereits Anträge für die Geſetzgebung vorbereitet Jch
fügte hinzu daß dieſe Frage ja überhanpt nicht in den
rn ebpre ich ſei aber bereit mit den Frageſtellern
erſönl ieſe Frage jederzeit aufs Gründlichſte zu be
prechen Ein hörbar We Rath ich ſolle meineWeisheit bei meinen Wählern in Döllingen an den Mann

bringen iſt nicht erfolgt
3 Es iſt nicht wahre daß ein anhaltendes Gelächter

entſtand und daß t es für gerathen hielt die Verſammlung
zu ſchließen und ſchleunigſt zu verduften Jch habe die

Die Proklamation in

rührt bekanntlich die Geſchichte von der geheimni

fall namentlich

Berichtigen dem entſprechend gehandhabt
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Verſammlung überhanpt nicht geſchloſſen ſondern der Vor
353 Herr von Schaper und zwar nach mehrmaliger

ufforderung an die Anweſenden doch noch Fragen zu
ſtellen Jch ſelbſt bin noch lange nach Schluß der Ver
ſammlung im Sagle geblieben in friedlicher Unterhaltung
mit zahlreichen Wählern

Berlin den 13 April 1897
Hochachtungsvoll

9 n dn PlöhLitglied des Reichstages und des is Abgeordnetenhauſes Preußiſchen

In dem betr Referat unſeres torganer Korreſpondenten über
die oben richtig geſtellten Ereigniſſe iſt ausdrücklich geſagtin der obigen Berichtigung aber verſchwiegen daß dieſelben ſo

von Herrn Reichstagsabgeordneten Kopſch erzählt wurden
Vielleicht erfolgt von dieſer Seite noch eine weitere Auftlärung
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir noch die intereſſante That
ſache feſtnageln daß der Bund der Landwirthe bezw Herr
v Plötz das thatſächliche Berichtigen in ganz r
Weiſe betreibt Das Anſchreiben zu der obigen Berichtigung
nämlich iſt ein vorgedrucktes Formular in welchem nur der
Name der Zeitung und ihres Redactenrs ſowie die Spitzmarke
des betr Artikels ſchriftlich eingetragen ſind alles übrige
namentlich auch das Erſuchen um Richtigſtellung ſind vor
gedruckte Zeilen Wie es glſo ſcheint wird ſeitens des Bundes
der Landwirthe der ja alles en masse betreibt auch das

Was dabei heraus
kommt weiß man ja zum Glück ſchon

Der Kampf gegen die Schwindſuchk
Zur do für unbemittelte Lungenleidende ſind neuer

dings an vielen Orten hochherzige Stiftungen gemacht worden
So haben in Baden Kaufleute und Fabrikanten dem Groß
herzog zum 70 Geburtstag eine Summe von 320,000 M zur
Erbauung von 2 Heilſtätten überreicht Die Baronin Hirſch
in Paris hat zur Erbauung einer in Planegg bei
München 100 M geſchenkt em Bezirksverein Kaſſel
des Vaterländiſchen FrauenVereins ſind von einem unbekannten
Wohlthäter 250,000 M zu gleichem Zweck übergeben worden
Die Stadt Königsberg hat zur Eentenarfeier als Grundſtock
für die Erbauung einer Kaiſer Wilhelm Heimſtätte den Betrag
von 100,000 M bewilligt Bekannt iſt auch daß die Volks
heilſtätte für Lungenkranke in u ihr jetziges ſchönes
F einer Zuweiſung der Baronin Rothſchild in Höhe von
200,000 M verdankt Es iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten
daß dieſes Beiſpiel bald auch an anderen Orten Nachahmer
findet ſo daß in abſehbarer Zeit in Deutſchland der Kampf
gegen die Schwindſucht auf der ganzen Front aufgenomnen
werden kann

Parlamentariſches
Wir erwähnten bereits daß der Lehrer Grütter aus

Luſchkowko am 31 März bei einem Streit mit polniſchen Ar
beitern über die Reichstagswahl in Schwetz ſeinen Tod gefunden
hat Der Tod des Genannten hat nicht nur wegen der beſonderen
Umſtände durch die er herbeigeführt wurde in weiten Kreifen
Theilnahme erregt ſondern auch der Heimathskunde Oſt und
Weſtpreußens einen der eifrigſten Botaniker entriſſen Da der
Verſtorbene eine Wittwe und drei kleine Kinder in dürftigen
Verhältniſſen zurückgelaſſen hat veröffentlicht ein Komitee an
geſehener Männer einen Aufruf zu Gunſten von Sammlungen
aus deren Ertrage für die Verwaiſten geſorgt werden ſoll Bei
träge nimmt der Schatzmeiſter des preußiſchen botaniſchen
Vereins Apothekenbeſitzer Born Königsberg i Pr Vördere
Vorſtadt 55 entgegen

Sondershanſen 13 April Der Landtag genehmigte ingeheimer einſtimmig den Vertrag über die Thür in giſch

Anhaltiſche Staatslotterie das neue Lotteriegeſetz und
die in Ausſicht genommene Verwendung des vorausſichtlichen
Gewinnes aus der Lotterie für die Beſſerung und Erhaltung der
Gemeindechanſſeen Nachdem dann noch über die Reviſion der
Staatskaſſenrechnungen des Jahres 1895 ſeitens des Bericht
erſtatters des Landtags Ausſchuſſes berichtet worden war wurde
der Landtag bis Mai vertagt

Schule und Kirche
Vom Rektor der Univerſität Würzburg dem Theologen

Schnell erſchien ſoeben eine Schriſt unter dem Titel Der
Katholizismus als Prinzip des Fortſchrittes
Schnell deſſen Schrift großes Auſſehen erregt zieht ſcharf zu
Felde gegen die Taxil ſchen und Vaughan ſchen Enthüllungen
und fordert die Entfaltung aller katholiſchen Kräfte zum freien
und ſelbſtändigen Wetteifern auf wiſſenſchaftlichem theologiſchem
wie ſozialpolitiſchein Gebiet Der klerikale franzöſiſche Schrift
teller Leo Taxil hatte bekanntlich im v J bei dem Anti
reimaurer Kongreß in Trient mit ſeinen angeblichen Ent
üllungen über die Freimauxerei eine tonangebende Rolle

ſpielen wollen war aber ſeines ſchwindelhaften Treibens wegen
ſelbſt von dem größten Theil der Kongreßmitglieder zurück
ewieſen worden Leo Taxil der eigentlich Gabriel Antoine

Jogand Pages heißt war früher ein wüthender Gegner des
Klerus gegen den er eine Reihe Pamphlete ſkandalöſen Jnhalts
ſchrieb und erſt nachdem er wegen eines litterariſchen Betruges
verurtheilt und aus dem Freimaurerbund ausgeſchloſſen worden
war hat er ſich den Klerikalen angeſchloſſen und in ſeinen
Schriften die Freimaurerei zu denunziren begonnen g i

ollen Mi
Diang Vaughan her welche die merkwürdigſten Aufſchlüſſe über
den Götzendienſt der Freimaurer gemacht haben ſoll

Ausland
Die vrientaliſchen Wirren

Nach der athener Akropolis find die türkifchen Stationen
von Petra bis Smoles von den Türken verlaſſen worden Die
Anufſtändiſchen beſetzten die Dörfer Milig und Kipon wodurch
die Verbindung zwiſchen Greveng und Metzovo abgeſchnitten
iſt Eine andere Bande fiel beim Dorfe Kranig ein ſchlrdie Türken zurück und verbrannte ihre Kaſernen Bis jetzt iſt

der Tod von 12 Aufſtändiſchen feſtgeſtellt
Grumbkow Paſcha und General Brockdorf ſollen nach

dem B aus Berlin die Ermächtigung erhalten haben
ſich in das türkiſche Hauptquartier von Elaſſong zu begeben

Aus Paris kommt die bisher noch nicht beftätigte Meldung
von einer Miniſterkriſe in Athen Einer in Paris vor
liegenden athener Privatmeldung zufolge bot Delyannis die
Demiſſfion des Geſammtkabinets an Der König refnſirte ſie
mit dem Bemerken daß die inneren Angelegenheiten Griechen
lands nicht von Europa entſchieden würden

Eugliſche Beklemmungen
Aus den neuerdings veröffentlichten Konſulatsberichten
ſchreibt man uns aus London geht wieder hervor wie ſe
die Sachverſtändigen thatſächlich beſorgt ſind daß eine Ueber
flügelung des engliſchen Handels durch deutſche
Firmen erfolgen odex andauern möge Der engliſche Konſul



von Patras ſchreibt Die und der Tonnengehalt derengliſchen r welche hrend des letzten Jahres in den
fen von Patras eingelanfen wären zeige gegen frühere Jahre

eine bedenkliche Abnahme Obſchon dies zum Theil anf die
mangelhafte Ernte und die für den Jmport ſo ungünſtige
Finanzlage des Landes zurückzuführen ſei ſo d man es doch

in größten Theil dem ſtarken Wettbewerb zuſchreiben Jnheiten Jahren ſei der Handel fremder Schiffe nicht nennens

werth geweſen jetzt nehme er jährlich größere Verhältniſſe an
und werde ſehr bald die engliſchen Schiffe verdrängen wenn nicht
die engliſchen Rheder ans ihrer offenbaren Lethargie erwachen
ſollten Deutſchland ſchiene den größten Vorſprungim Wettbewerb

erreichen Der Tonnengehalt der deutſchen Schiffe für die
binſel Moreg habe im Jahre 1895 10,317 Tonnen betragen

un vergangenen Jahre jedoch 21,037 Der engliſche Konſul in
Cherbourg berichtet die Engländer hätten noch viel zu lernen
bis ſie ſich auf eine Stufe mit den deutſchen Mitbewerbern
ſtellen könnten Der engliſche Handel müſſe ſo lange leiden
als die Exportſirmen ihre Preisliſten in engliſcher Sprache
nach Frankreich ſendeten und ihre Reiſenden eine faſt voll
ſtändige Unwiſſenheit in der franzöſiſchen Sprache beſäßen Jm
Gegenſatz hierzu ſeien die deutſchen kaufmänniſchen Reiſenden
vollendete Kenner der franzöſiſchen Sprache und ſicherten ſich
die Aufträge mit großer Leichtigkeit

Der drohende Konflikt in Süd Afrika
Daß Transvaal und die Oranje Republik feſt entſchloſſen ſind

ihre Unabhängigkeit zu wahren zeigt die Meldung daß der
Danipfer Kaiſer der DeutſchOſtafrikaLinie ertar in
LourengoMarquez 1650 Kiſten Kriegsmaterial für
Transvaal entladen hat Darunter befand ſich eine ganze
Batterie ſchwerer Geſchütze die für Prätoria beſtimmt ſein
ſollen Das übxige beſtand zumeiſt in Artilleriemnnition

Recht bezeichnend für die engliſchen Wühlereien iſt es
daß die eingetroffenen Zeitungen aus Prätorig und Bloem ſchleunigter Fahrt nach Süden bei Sa
fontein über den viel kritifirten Ausſpruch des Prä ſind
fidenten Krüger die Königin von England ſei een Kwaje
vronw eine böſe Frau, in dem Zuſammenhang eine
Dame mit der nicht gut Kirſcheu eſſen iſt eine ganz andere
Lesart bringen Jn einem Bericht der Volksſtem aus
Bloemfontain heißt es Präſident Krüger ſagte in Beantwortung
des auf ihn anusgebrachten Trinkſpruches Er ſei nicht hierher
gekommen um gegen die Rechte Jhrer britiſchen Majeſtät zu
arbeiten Jm Gegentheil er könne beweriſen wie er ſtets die
Königin vertheidigt und ſein Volk gelehrt habe ſie immer zu
achten Die Bürger des Transvaal ſeien zur Wahrung ihrer
eigenen Rechte gezwungen worden im Jahre 1881 die Waffen
iergreifen Von ihnen ſei der Angriff nicht ausgegangene hätten ſich in der Nothwehr befunden An der Londoner

Konvention müſſe feſtgehalten werden die Königin ſei ja
keine Dame mit der ſchwer um zugehen ſei geen
Kwaje vrouw Wir hatten es hier alſo mit einer Fälſchung

zu thun die einen neuen Beweis für die Unredlichkeit giebt
mit der gewiſſe Eliquen in Südafrika vorgehen

Den Gerüchten über eine Abtretung der Delggoabai
an England ſieht ſich übrigens die portugieſiſche Regierung
abermals veranlaßt auf das Entſchiedenſte entgegenzutreten
wie aus folgender Drahtineldung des Berl Tgbl aus Liſſabon
hervorgeht

Der Miniſterpräſident autoriſirt müich rückhaltslos ſämmt
liche Gerüchte über den Berkauf die Verpachtung Verpfändung
oder über ſonſtige Tranusaktionen betreffs der Delagoabai für
jetzt wie für ſpäter auf das Entſchiedenſte zu dementiren da
weder dieſes noch irgend ein anderes Miniſterium jemals
unter irgend welchen Umſtänden Abſchlüſſe irgend welcher Art
eingegangen ſei noch eingehen werde

Zu dem Aufſtande in Gazaland erklärt der Miniſter

bai Eiſenbahn zu r
die Voſſ Ztg treffend

Haltet den Dieb ruft man in dem Rhodes ſchen
während die Briten den Einbruch verüben Sie haben in dem

Sanſibar
eugliſches Panzer

v

direkt nach Wien zurück

an der Riviera weilt gebeſſert
Müdigkeit und Schlaffheit

Adjutant Fürſt Obolenski
Gardecorps ernannt

aufrecht zu halten Hierzu

letzten Jahre geſchickt gearbeitet
laſſen

ihre Pläne
Kolonialpolitik in Südaſfrika
die Marionette
dem ſüd afrikaniſchen Parlamentsausſchuſſe ergiebt

Miniſter Chamberlain

A

Buren halten die Hochwacht für ihre Freiheit und ſie ſind
noch immer mächtig genng den Durchbruch zum Meer

um einen Hafen für Transvaal zu
erhalten ſie können auch noch an ganz anderen Punkten die
Hebel anſetzen wenn England ſie durchaus unterjochen will

mit Transvaal im vdeſtem Ein
Von ihm hat es nichts für ſeine

Kolonien zu fürchten von England alles und in Liſſabon ſcheint
man doch ſchon zu der Erkenntnäß gekommen zu ſein daß britiſche
Einflüſſe hinter den Kaffernſtämmen ſtehen die jetzt im Aufſtande
gegen Portugal find und die merkwürdigerweiſe fehr e

meldete

Amatongaland zu wagen

Portugal hat allen Grund
vernehmen zu verharxren

im Februareuropäiſche Gewehre beſitzen Schon
unter denOberſt Mouſinho von fremden Agenten

ſtämmen

Kap befindliche ungekrönte König von Südafrika,
Rhodes hat für ſeine Pläne gut vorgearbeitet hinter ihm
ſteht aber immer wie die Unterſuchung in London gt die

alle
ſchönigungen und Deirtungemn nicht hinweg Das entſcheidende
Wort werden aber ſchließlich doch die Buren von Transvaal

engliſche Kolonialregiernng Darüber helfen

und Oranje wie die Afrikander ſprechen
Daß die engliſchen Beſchwichtigungsverſnche mit großem Miß
trauen aufzunehmen ſind dafür ſpricht auch eine Meldung von

Tage einzeln eindaß während der letzten
ſchiff und drei L hea

Oeſterreich Ungarn

Krenzer

Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Berlin auf der
Rückreiſe ans Petersburg war wie der Kren
gemeldet wird überhaupt nicht in Frage gekommen
Kaiſer kehrt an einem noch nicht endgiltig feſtgeſtellten Tage

glich einen Gegenbeſuch abſtatteton Petersburg wo er ledi

Fraukreich
Bei der Ueberführung der Leiche des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin zum Bahnhofe in Cannes
wird die franzöſiſche Regierung durch einen
vertreten ſein Die militäriſchen Ehren werden zwei Bataillone
i Muſik und Fahne unter dem Commando eines Oberſten
eiſten

und acht aun konmandirt

Großbritannien
Das Befinden Lord Salisbury s hat ſich ſeitdem er

Nnr klagt er noch über große
und Es iſt dies kein Wunder da dem

Premierminiſter guch ſelbſt während ſeiner ſog Ferien die
kretenſiſchen Angelegenheiten viel zu ſchaffen machen
empfängt er zwölf öder dreizehn lange
Auswärtigen Amte Lord Salisbury hat eine
einen Stenographen und einen Dechiffreur bei ſich

Rußzlanud
Der Commandeur der I Garde Infanterie Diviſion General

iſt zum Commandenr des

das muß ihnen der Neid
Sie haben Südafrika verhetzt ſie haben die Schwar

im Gazaland aufgewiegelt um Portugal mürbe zu machen
Rhodes iſt der cigentliche Leiter der britiſchen

wie ſich aus jeder neuen Zengenausſage vor

jetzt hat der Gouverneur von Mozambique die
Meldung wiederholt mit der Bitte um Entſendung von Ge
ſchützen und Verſtärkungen Der auf dem Wege uach dem

r vorbeigefahren

zZtg aus Wien

wiſionsgeneral

Ehrenwache im Bahnhofſagle ſind ein Offizier

Täglich
epeſchen vom britiſchen

t Privatſekretär

bemerkt

Blatte

r
nur

auf geringere Entfernungen durch n Nebel beeinträ
am klarſten immer auf der Leeſeite Brockens Gebi
Um Mittag als ein auf der Kuppe bei leiſem Nordoſt zie
lange anhaltender Schneefall den Blick auf die E verhüllte
bildete ſich dort ein Wolkenmeer welches zeitweiſe einige Wolken
fetzen in die nördlichen Thäler entſendend bis heute angeha
hat heute vormittag umgiebt daſſelbe den cken auf

iſt nur

ber die

e durch

Gaza

Cecil

Be

in be

Der

a

präſident daß nach den letzten Nachrichten aus Afrika der
Auſſtand lokaliſirt und nur von untergeordneter Bedeutung ſei

Was von derartigen Dementis zu halten iſt weiß man ja
Jedenfalls iſt die Situation noch immer eine äußerſt geſpannte
und die engliſche Flottendemounſtration vor der
Delagog Bai ſteht anſcheinend noch immer bevor Auch die
Meldung von der Beſetzung einer Jnſel am Eingange der Bai
durch England hat noch keine offizielle Widerlegung gefunden
Bemierkenswerth iſt allerdings eine uns heute vormitkag zuge
gangene Auslaſſung der londoner Pall Mall Gazette,

Die Anekdote über die Delagoa Vai und die dazu gehörige
Jnſel war abſurd Das Auswärtige Amt erklärt daß daran

welche ſagt

kein wahres Wort iſt Es war die höchſte Zeit daß ein ener z n r 43 April Anläßli rgiſcher Proteſt gegen die Verſuche einer Anzahl intereſſtrterj rigen Maſchine ubauer Jubilänms hat Herr
Perſonen eingelegt wurde denen alles daran lag eine feind gienrath

Erſatzwahl

meiſter
wählen

Antrag des Magiſtrats einſtimmig au J
Stadtrath Rodert Brinkmann wählten die Stadtverordneten
heute einſtimmig den früheren Direktor der ſtädtiſchen Gas und

Provinzialnachrirhten

Omedlinbarg 13 April JBeſoldeter Stadtrath
ſ Der Bezirksansſchuß hat gemäß früheren Be

ſchlüſſen der Stadtverordneten Verſammlung die Umwandlung
der unbeſoldeten Stelle eines Beigeordueten beim Magfſtrats
len in eine beſfoldete genehmigt Jnfolgedeſſen beantragte

der Ma Bürgeriſtrat den bisherigen Beigeordneten zweiten
everin auf eine weitere Amtszeit von 12 J

Die heutige Stadtverordneten Verſammlung n

aſſerwerke Karl Wolff als Magiſtratsmitglied
Anläßlich ſeines 50jäh

Kommer
dagdeburg Buckau 50,000 M fürRudolf Wolf in

ſelige Stimmung gegen die Regierung von Transvaal zu er die Wohlfahrtseinrichtungen ſeiner Fabrik geſtiftet
zeugen und das Kabinet zur Annahme von Schritten anzu
tacheln welche von einer kriegeriſchen Geſinnung zeugten

it Eifer wurden Berichte veröffentlicht über energiſche
Depeſchen vom Kolonialamt nach Prätorig und nicht weniger
kräftige Antworten Als im vorigen Frühling ein leitendes
Blatt von ſonſt gewöhulicher Diskretion und ruhigem Urtheil
einen Ton gegen den Präſidenten annahm welcher zu Zeiten T
bis zu Schmähungen ſtieg haben wir energiſch gegen viele
der vertretenen Anſichten gekämpſt und daran erimnert daß
ſie aus intereſſirten Quellen ſtammten Die Zeit hat uns
recht gegeben und die Vernunft hat ihren Einfluß an einer
Stelle wieder erlangt wo große Macht große Verantwortlich
keit in ſich ſchließt Es würde gut ſein wenn ſich die Leute
ohne Ueberlegung welche uns leichten Herzens in einen Kri
mit Tranusvaal verwickeln möchten klar machen wollten da
der gewünſchte Konflikt nicht die unbedentende Angelegenheit
einer Woche eines Monats eines Jahres iſt ſondern ein
Kampf mit einem entſchloſſenen für ſeine Exiſtenz fechtenden
Feinde der auf eine thätige Unterſtützung außerhalb ſeiner
Grenzen rechnen kann

Im direkten Gegenſatz dazu ſteht allerdings die ſchon in unſerer
Sonntags Ausgabe wi gebene Mittheilung des kapſtädter
Berichterſtatters der Daily Mail, die geplante britiſche
Flotienkündgebüng in den Gewäſſern der Delagogbai

abe den Zweck anzudeuten daß die britiſche Regierung entchloſſen ſei den bisherigen Stand gegen die rut hen
erſuche feſten Fuß in der Delagogbai durch Erwerbung

der ſogenannten Molenkonzeſſion und den Aufkauf der Delagog

ſeuleiten on Sohn

zwiſchen zwei Kommunen
in nrang für Erfurt zu legen muß auch die Flur des Ortes

oc

ſchnitten werden Bisher aber kam es zwiſchen der Stadt und
Landgemeinde noch zu keiner Einigung Erfurt ſtellte als letzten

t Demgemäß fand in Hochheim
am Sonnabend vorher eine Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt
Dieſe wollen der Stadt die Legung der Rohre durch die Gemeinde
waldung koſtenfrei geſtatten erklären ſich ferner bereit an die

wenn die Leitung durch
ſämmtliche Stra eims geht und in dieſen Hydranuten
zwei Straßen auszuſchließen

das felt

ewpteblen in groster Auswahl zu vehr

K Erfurt 18 April FJntereſſante DiffUm einen zweiten

inde von Erfurt entfernthein eine halbe Wegſtr

Terntin Montag den 12 d M

Stadt 4000 M in S zu zahlen
n

werden Erfurt beharrt aber entſchieden
Was nun

Erfurt 13 April Goldene Hochzeitfeierte das Privatmann He in rich Bri t n

ene Feſt der Hochzeit
Glückwünſche und Geſchenke gingen

angebracht

ahren zu

Für den verſtorbenen

Waſſer

Seagar
Ueberans zahlreiche

dem würdigen Jnubelpaare

u den

ereunz

durch

darauf

Boden unter ihren Fü

Seiten im Oſten za und Weſten zeitweiſe von der Sonmne
ſo oft dieſelbe die den Himmel bedeckenden Wolken durchbricht

Gera 13 April Die Errichtung eines groß
prächtig beleuchtet

artigen humanitären Werkes iſt dier zur Zeit
der Vorbereitung Es handelt ſich dabei um nichts geringeres
als um die Vereinigung folgender Anſtalten zu einem Heim
und unter einer Oberleitung Voltsbad Volksküche Haus
haltungsſchule Mädchenherberge Spielſchule für Kinder
Platz dazu 66,000 bis 70,000 M im Werthe wird wagte
die Stadt Gera ſelbſt hergeben J Baar ſind ebenfalls ber
ca 70,000 M vorhauden Allerdings zur Ausführung des
Ganzen werden etwa 200,000 M erforderlich fein

HK Beruburg 13 April ſJntereſſantes ans dem
Verwaltungsbericht Elektriſche BebeuchtungBeitrag zum Kaiſer Wilhelms Denkmal Sowohl
das Leitungs als auch das Saalewaſſer wurden im verfloſſenen
Jahre täglich auf den Salzgehalt ünterſucht und als höchſter
Salzgehalt im Liter Saglewaſſer 4,34 g als geringſter 0,232 g
gefünden während ſich der greß i Liter Leitungswaſſer
neuer Aulage zwiſchen 2,55 und 1,57 g bewegte Auch das

Waſſer zahlreicher Brumen jſt auf den Salzgehalt unterfucht
worden Die Unkerſuchungen haben ergeben daß das ganze
Grundwaſſer im Saalethale bei Bernburg immer noch ſtark ver
ſalzen iſt was auch gar nicht zu verwundern ſt da die Mans

erfeld ſche Gewerkſchaft durch ihre Grubenwä noch täglichza e kg ſo o Ter Salz in die Saale ſchickt Was
en Sen betrifft ſo paſſirten im Berichts ahre die

hieſige uſe beladene Kähne mit einer über 1200 Etr
betragenden Tragfähigkeit Von ſtädtiſchen Gebäuden ſollen
zunächſt das Rathhaus und das Theater elektriſche Beleuchtung
erhalten Da jedoch die Koſtenvorſchläge für das letztere hohe
Summen erfordern 11,362 bezw 13,700 ſo iſt einſtweilen
nur die Beleuchtung des Orcheſterraums und der Garderoben
denn Auge gefaßt Zum Kaiſer Wilhelms Denkmalwerden für die nächſten drei Jahre je 4000 M in den Etat
eingeſtellt und aus dem gemeinnützigen Fonds entnommen Zur

r ſich die geſammelte Suumne bereits auf über

88 Köthen Anh 13 April Verkauf Die ſtädtiſche
Turnhalle hier erfordert zwar viel e e e bringt
aber herzlich wenig ein Jm Gemeinderath war man ſchließtich
zu dem Entſchluß gekommen die Turnhalle zu veräußern Jn

x Verkanfstermin wurden aber als Höchſtgebot nnx
30,0060 M erzielt während der Werth des Grundſtückes auf
mehr als das Dreifache bei der S W angenommen
worden iſt Ob unter dieſen Verhältniſſen der Gemieiuderath
dem Speditenr Lange dem Beſtbietenden den Zuſchlag ertheilen
wird erſcheint fragäich

Aus dem Königreich Sachſen 13 April Ein eigen
artiger Unfall Der Cirkus Krembſer forderte
geſtern abend in Dresden ein Menſchenleben Jn dem Holzbau
des genannten Cirkus wurde eine Wafſerpautomime gegeben und das
verwendete Waſſerquantum dann abgelaſſen Unweit des Cirkus
wird gegenwärtig ein Fluthkanal angelegt Das in demſelben
eingelaſſene Waſſer ſtante und das aus reinem Sand beſtehende
Erdreich wurde deswegen außerhalb des Kanals r

wei Arbeiter ſtanden zu dieſem Zeitpunkte oben am Rande des
anals und beobachteken die Stauung des Waſſers als der

n wich und ſie hinabſanken Der eine
wurde u ganz mit hinabgezogen und konnte gerettet werden
während der andere trotz raſtloſer Bemühnngen der von allen
drei Hauptwuchen anusgerückten Feuerwehr nur als Leiche aus
den Sandmaſſen herausbefördert werden konnte der Tod iſt
jedenfalls fehr raſch durch Erſticken eingetreten

Zittan 14 April Ueber den Luſtmord liegen hentenoch fol ende Einzelheiten vor Von einem Beſenbinder der
dort Birkenreißig fchnitt wurde geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
an dem zwiſchen Oſtritz und dem Dorfe Blumberg gelegenen
Venusberg die entſetzlich verſtümmelte Leiche eines Mädchens
aufgefunden Die Leiche lag in einem Gebüſch das über ihr
lanbenartig zuſammen gebunden war Die Ermordete war von
den Kleidern vollſtändig entblößt und fürchterlich zugerichtet
Der Leib war bis zur Bruſt vollſtändig aufgeſchlitzt und die
Eingeweide herausgeriſſen Außerdem waren beide Arme das
rechte Bein der linke Fuß und beide Ohren vollſtändig abge
ſchnitten und zwar mit ſo großer Geſchicklichkeit daß die Ver
muthnung nicht ungerechtfertigt erſcheint daß der Mörder dem
e t nerrhe angehört Außer einem Fuß konnten e
eifrigſten Suchens die abgeſchnittenen Körpertheile nicht auf
gefunden werden Dieſelben müſſen daher wohl vom Thäter
verſchleppt worden ſein Allem Anſcheine nach iſt der Mord
nicht an der Fundſtelle ſondern eine Strecke davon verübt und
die Leiche erſt ſpäter an den Fundort geſchleppt worden Nach
ärztlicher Begutachtung muß die That morgens zwiſchen 7 und
8 Uhr begangen ſein Dieſelbe iſt ſo entſetzlich daß man nur
annehmen kann ein Wahnſinniger ſei ihr Urheber Nach dieſer
Seite hin richtet ſich denn auch der Verdacht Ju der Nähe der
Mordſtelle und ſpäter in Kloſterfreiheit wurde geſtern nachmittag
noch ehe die Nachricht von der That bekannt geworden war ein
Mann beobachtet der durch ſein geſtörtes Weſen auffiel und den
Eindruck eines Jrrſinnigen machte Man glaubt in dieſem den
Thäter ſuchen zu müſſen Der Verdacht gegen ihn wird dadurch
nahezu zur ißheit daß er auf Strümpfen umherging
während an dem Thatorte ein Paar große Holzpantoffeln auf
gefunden wurden r muthmaßliche Mörder auf den eifrig
gefahndet wird wird als ein Mann von 28 Jahren geſchildertmit e nalem Geſicht von fahler Farbe und ſpitzem Kinn das
einen Auflug von Bart zeigte Die Ermordete iſt das 13 jährige
Schulmädchen Emma Schmidt aus Blumberg Tochter eines
dortigen Fabrikſchloſſers Die Eltern ſind von dieſem Schickials
ſchlage um ſo ſchwerer gtpoſſent als ſie erſt vor wenigen Wochen
zwei Kinder durch den Tod verloren haben

Manren Hund Produktienberiehte

von nah und fern zu u Apr etrenge u DonSt Vom Brocken 12 April Wetter Unter Fortdauer Aeambarg pril eizen o fester atzrber ledes relativ hohen Vuſtdruckes blieb auf dem Brocken auch der e n e e s
allgemeine Wittern arakter in den letzten drei Tagen un Sitettin 13 April Welren 152 158 Roggen o Hater
verändert Gauz Winde wehten am Sonnabend aus 125 130
Süd geſtern aus Nord und Oſt heute ans Südoſt Die Tempe Wien 13 April Waren per Fräbjabr 7,81 Gd 783 Br Alal
ratur lag faſt net bei 2 Grad über Null und w o Juni 7,86 Gd 257 Br z h än a Bergeſtern gegen Abend ein wenig unter den Sererpunth a u h a e e T aStunde eine kräſtigere Nordoſtbriſe verbunden mit dichtem z per Am un 7,87 Ga 738 Br per Kerdet Ga 651 z

r d en und Schneeſchauer gingen ru a rer Frübj 6,15 Gd 3,16 Br Hater er Früuj 8,92 Gd

ee nPreisen

Fernſicht war meiſt beſchränkt und auch

Hut Co
Gir Steinstrasse 87



Streng feſte
Preiſe

glemchmieden Nr G

Durch große Einkänfe bin ich in der Lage folgende Artikel zu ausserordentlich billigen Preisen zu offeriren

Einen Poſten Drelihandtücher ſchwere Qualité pr Dizd 6,00
1 Dizd Wischtücher 2,25
1 Dizd Gerstenkornhandtücher abgepaßt 3,75
1 Dizd Servietten geklärt 5,50

Einen Poſten Taschentücher reinleinen von 3,50 an
Als beſonders preiswerth empfehle noch

Haustuche in Stücken vom 20 Meter für G OO
Kaiſertuch das Beſte für Leib u Bettwäſche in Stücken wom 20 Fltr für ,50

Oberhemden Serviteurs Kragen Manschetten Shlipse

Apoſo Faprrüder
für Damen und Herren

ſind gut hochelegant und billig
Vabriklager bei G Veumann

Halle a Schwetſchkeſtraſze 40
Haſſesche Zinkornamentenfabriſt

mung August Haupt Goldene MedailleLeipzig 1895

Gegründet 1878 Telephon Nr 931

Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Bau und
Decorationszweceke nach Modell und Zeichnung Specialität Mlan
snrdenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln Wetter

fahnen Fontänen GesimseKlempyeei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten 8

S e Sd ger in laden fabrik
Trau Rudolph o

GBHierdruck Apparate
in jeder Ausführung unter Garantie zu billigen Preifen am Lager Kohlen
ſänre Einrichtungen Lager aller Erſatz Theile Schläuche Dichtungsſcheiben
chemiſch reine Kohlenſänre ſtets großes Lager Gebranchte Apparate unter
Garantie billig abzugeben

An der Univerſität 13r Berg O zernſprecher 1042

R amel Mier
extra groß und friſch à Mandel 60 Pfg

Fieinſte Tafelbukker
à Pfund 100 und 110 Pfg

Echten vollſaftigen Emmenthaler

à Pfund 100 Pfg

F n HECIOSE n22 Geiſtſtraße 65 Ecke Neu n iſtraße

Kravsenstr

Werner Erte
Angnuſtenſtr 2 Coethen i/Anh Telephon 182

Täglicher Verſand von
Pa Schweinslebern pro Ctr 45 Mk

Verſand nicht unter 20 Pfd S An Unbekannte per NachnahmeSämmtliche Fleiſchermeſſer Stähle Beile ſowie Fleiſcherei
Maſchinen am Lager Eiuſchlagpapiere waſſerdichte Decken

Wagen mind Diemenplanen ad
a moräes ſchwarzweiß

Gartensandl goldgelb
Becetsteine

einpfiehltHugo Messing

Von heute ab ſteht wieder ein
großer Trausport Altmärker hoch
tragender und nenmilchender Kühe
fowie Zuchtbullen preiswerth bei mir
zum Verkauf

Adolf Sternfeld

S irertimViehhandlung Halle a än
Flir den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle

Conlante
Bediennng

Falle a S Eingang e r
115125 Tischtücher Hausmacher 1,25
Cafédecken in hübſchen Deſſins früher 3 Mk jetzt 2 Mk
Portièren u Gardinen r Fenſter von 2,25 an
Molton Schlafdecken von 2 Mark an

in grosser Auswahl

direkte Vertretung für

Marke Nixulon

W VDoelmenſtorst
Anſcer

Angenehmster PFussbodenbelag
zum Auslegen von Zimmern als Läufer und Teppiche

Bezug in Waggonladungen

Grösste Auswahl Billigste Preise
a 6000 qm am Lager

Arnolg ch Jrolkeseſ

Gr r 465
Telephon Sprongol Fink r

Delikatessen Wein Wild und ehe

empfehlen zum Oster Feste in grossartigster Auswahl und prima Qualität e

Springlebende Tafel HKrebse frische
Miebitz Bier Scheiben honig e

Ital Puthähne und Hennen Capaunen Poulets Br üsseler Poularden e
junge 1897 er Hamburger Gänse und Enten Kücken Russische Poulards kleine

zarte Rennthier Rücken nPrima Astrachaner Caviar ger Winter Rheinlachs Strassburger Güänse S
leber Pasteten feinste Messina und Blutapfelsinen Marke Costarelli X

Frische Ananas Waldmeister Englische Salatgurken Bayrische BRettlige
Malta Kartoſſeln frische Morecheln

Gemüse Conserven und Compot Früchte
mit 10 h Rabatt

Vorzügliche Bowlen Weine
Zeltinger per Flasche 65 KLönigsmosel per Plasche 55 9

e mr c korr x
Feldbahnen

mit allein Zubehör

iste und oOrenstein K 9ppoel
Fabriken für Feldbahnen un

bahnbedarf Waggonbananſtalten
Leipzig Packhofſtraße 9

2 beſte Feder
t

e

An W edyLeipz ewigen Straße 22

Mit 3 Beiblättern

Krunte Maeſ
Gr Steinstr II

Druc und Verlag von Otto Hendel
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